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Die westliche Trennung der „Wissenschaf ten“ 
in einen `geistigeǹ  und einen `naturwissen-
schaf tlicheǹ  Zweig führte im Laufe der Jahr-
zehnte zu einer sehr physisch und organisch 
orientierten Medizin, die häufi g den Men-
schen als Ganzes nicht mehr zu betrachten 
und behandeln vermag. 

Der Ayurveda hingegen stellt eine holistische 
Wissenschaf t dar, die sowohl aus grobstof f-
lichen (physisch-materiellen), feinstof flichen 
(energetisch-mentalen) sowie unvergänglich 
spirituellen Werten schöpf t. 

Die Trennung dieser einzelnen Aspekte zer-
stört holistische Wissenschaf t grundlegend. 
Der Schwerpunkt bei der Förderung des Ay-
urveda im Westen sollte daher die Integration 
anstreben und zwar von östlichen Weisheiten 
und Kenntnissen der Naturgesetze in die mo-
derne westliche Welt – mit all ihren beeindru-
ckenden wissenschaf tlichen Errungenschaf-
ten der letzten Jahrzehnte.   

Es geht hierbei nicht um den Ersatz unserer 
langen gewachsenen Kultur durch die indi-
sche, sondern um einen fruchtbaren Aus-
tausch der Wissensgüter aus Ost und West. 

Diese schließen sich nicht gegenseitig aus, 
sondern führen zu einem ungeahnten Poten-
tial, welches in der Behandlung große Dienste 
zu leisten vermag. 

Lara Weigmann kam 1994 das erste Mal mit 
Yoga und Ayurveda im Zentrum von Harald 
Gestigkeit-Roos in Hofheim in Kontakt und war 
dort bis 2005 Schülerin.

Sie studiert Ayurveda Medizin in der Rosen-
berg Akademie in Birstein, unter der Betreu-
ung von Prof. Martin Mittwede und Prof. Dr. 
S.N. Gupta ( Nadiad / Indien). Der Masterstudi-
engang wird in Kooperation mit der Middlesex 
Universität in London abgeschlossen. 
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Ayurveda – ein ganzheitliches System
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